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Zum 10. Geburtstag eine neue Tracht
WILLISAU Am vergange-
nen Samstag wurde die neue 
Tracht der Jodufroue Willisau 
feierlich eingeweiht. Am Abend 
ging in der proppenvollen Fest-
halle Willisau ein fröhliches 
und unterhaltsames Jubilä-
umskonzert über die Bühne.

von Peter Helfenstein

Zum Einzug der reformierten Pfarrerin 
Barbara Ingold, des katholischen Pfar-
rers Martin Walter und der OK-Präsi-
dentin Martha Stöckli in die katholi-
sche Pfarrkirche sangen die Jodufroue 
Willisau auf  der Empore das Lied «Chil-
che-Jutz». Nach der Begrüssung durch 
Martha Stöckli gaben sie das stimmige 
Lied «Zom Gruess» zum Besten. Beglei-
tet vom gefühlvollen Spiel der Orga-
nistin Marie-Theres Felder zogen die 
Jodufroue schliesslich mit «Jutze ond 
Singe» in die Kirche ein. Der gewalti-
ge Applaus der Gottesdienstbesuche-
rinnen und -besucher galt sowohl dem 
wunderschönen Gesang der Jodufroue 
als auch ihrer schmucken Luzerner 
Landtracht.

Ein ausdrucksstarkes Lied ge-
schenkt
Die Festpredigt hielt Pfarrerin Barbara 
Ingold. Sie erzählte vom «Jubilus», ei-
nem dem Jodeln ähnlichen Gesang, und 
von David und König Saul. Sie brachte 
den Gesang, mit dem David das Herz 
von Saul berührte, in Verbindung mit 
dem Herz auf  dem alten Tenü der Jo-
dufroue, welches auch auf  der neuen 
Tracht einen grossen Platz einnimmt. 
Hierauf  wurden die Trachten und mit 
ihnen die Jodufroue gesegnet. Nach 
dem Segen trugen sie das ganze Lied 

«Jutze ond Singe» vor. Die Komposition 
ist ein Geschenk von Paul und Paula 
Schreiber aus Wegenstetten AG, welche 
die beiden extra für die Trachtenweihe 
der Jodufroue geschrieben haben.

Die Lieder «Himmelsgschänk» und 
«E Tag zom Fyre» bildeten weitere 
Glanzpunkte des eindrücklichen Got-
tesdienstes. Nach dem Segensgebet 
verliessen die Jodufroue unter Or-
gelklängen das Gotteshaus und mar-
schierten jodelnd zur Festhalle. Bei 
prächtigem Herbstwetter konnte die 
Bevölkerung den Apéro geniessen und 
mit den Jodufroue auf  die neue Tracht 
anstossen. 

Feines Bankettessen,  
garniert mit Unterhaltung
Bevor sich die Anwesenden aus der Ca-
teringküche des Restaurants Sternen 
kulinarisch verwöhnen liessen, dankte 
OK-Präsidentin Martha Stöckli den vie-
len Sponsoren für ihre Grosszügigkeit 
und den Trachtennäherinnen für das 
Anfertigen der Trachten. Dann stimm-
ten die Jodufroue mit dem Lied «Üsi 
Heimat» aufs Bankettessen ein.

Der Präsident des Zentralschwei-
zerischen Jodlerverbandes (ZSJV), 
Richard Huwiler, überbrachte die 
Grüsse des ZSJV. «Die Jodufroue ha-
ben den Leitsatz des Eidgenössischen 
Jodlerverbands, ‹Identität durch ge-
lebtes Brauchtum›, sehr gut verinner-
licht und setzen diesen mustergültig 
und mit viel Herzblut um», lobte er. Die 
Willisauer Stadtpräsidentin Erna Bie-
ri sagte in ihrem Grusswort, dass die 
neue Tracht wunderbar zu den Jodu
froue passe und Kraft, Wärme, Farbe 
sowie Freude ausstrahle. «Im Namen 
des Stadtrates und damit stellvertre-
tend für die ganze Bevölkerung gra-
tuliere ich zum 10-Jahr-Jubiläum und 
wünsche den Jodufroue viel Freude an 

ihrer massgeschneiderten Tracht und 
weiterhin viel Erfolg beim Jodle, Jutze 
ond Freud ha.»

Denkwürdiges Jubiläumskonzert
Stefan Schärli alias Mister Hinterland 
und die begnadete Jodlerin Barbara 
Klossner alias Miss Helvetia führten 
äusserst unterhaltsam und humorvoll 
durch das Bankettessen wie auch durch 
das Jubiläumskonzert, welches um 20 
Uhr begann. 

Das Jubiläumskonzert war eine Rei-
se durch die letzten zehn Vereinsjahre 
der Jodufroue. Mit dem Lied «Weisch i 
möcht i d'Bärge», begleitet von Jacque-
line Christen, sangen die Jodufroue 
in ihrem ersten Tenue Zusammen 
mit dem einheimischen Jodlerklub 
Maiglöggli erklang eindrucksvoll der 
«Steimandli-Jutz». Hierauf  trug der 

Jodlerklub Maiglöggli die beliebte 
«Bärgwanderig» vor.

Nach dem Auftritt der «Gebergs
örgeler Mänzbärg» traten die Joduf-
roue in ihrem bisherigen Tenue auf  
die Bühne. Nadia Schwingruber er-
zählte sichtlich gerührt von ihren Er-
lebnissen bei den Jodufroue und er-
klärte, dass das allererste Festlied der 
Jodufroue damals unter der Leitung 
von Heidi Odermatt gesungen wurde. 
Das Lied «Rägeboge» werde deshalb 
als Dank an Heidi vorgetragen. Der 
einheimische Jodlerklub Heimelig 
erwies den Jodufroue ebenfalls seine 
Ehre und sang die «Alpabfahrt» und 
das neckische Lied «E Chilterbueb».

Erster Auftritt in der neuen Tracht
Mit tosendem Applaus wurden die Jo-
dufroue begrüsst, als sie in der neuen 

Tracht auf  der Bühne erschienen. Mit 
viel Liebe trugen sie das ihnen auf  den 
Leib geschneiderte Lied «S Jodlerhärz» 
vor. Das Publikum war aus dem Häus-
chen und bezeugte seine Begeisterung 
für den Gesang und die neue Tracht 
mit einer lang anhaltenden Standing 
Ovations. In den Interviews von Ste-
fan Schärli mit der Präsidentin der 
Jodufroue Willisau, Jolanda Bossert, 
und Maria Illi, spürte man das Feuer, 
welches in ihren Herzen brennt. Das 
von den Jodufroue vorgetragene Lied 
«Lüüt so wie mehr» passte ausgezeich-
net zu ihnen, weil es etwas Spezielles 
war.

Highlights folgten  
Schlag auf Schlag
Ein absolutes Highlight des Abends 
war das Lied «Danke», welches aus der 
Feder von Miss Helvetia stammt. Den 
Chorsatz dazu schrieb Ruedi Renggli, 
welcher an diesem Abend ebenfalls an-
wesend war. Miss Helvetia wurde beim 
Singen unterstützt von der Dirigentin 
der Jodufroue, Brigitte Schöni, und 
von allen Jodufroue. Die Zuhörer war 
überwältigt und es verwunderte nicht, 
dass das entfesselte Publikum das Lied 
gleich nochmals hören wollte.

Die Jodufroue, die Jodlerklubs 
Maiglöggli und Heimelig sowie Miss 
Helvetia sangen miteinander das Lied 
«Bärgandacht». Und was wäre ein 
Konzert der Jodufroue ohne Gesamt-
chor mit allen Delegationen? Zur Feier 
des Tages durfte sogar das Publikum 
mitsingen. Die beiden Jodlerklubs auf  
der Bühne, die Jodufroue, die sich im 
ganzen Saal verteilten, und das Pub-
likum verwandelten die Festhalle mit 
dem Lied «Dini Seel ä chli la bambälä 
la» in einen einzigen grossen Klang
raum. Das Jubiläumskonzert hätte 
nicht eindrücklicher enden können.

Die schnellsten Nachwuchssprinter im Kräuterdorf erkoren
HERGISWIL Die Erfolgsge-
schichte vom Schnellsten 
Hergiswiler geht weiter. Der 
Sportverein Hergiswil durfte 
sich nebst grossem Teilneh-
merrekord über optimale Wett-
kampfbedingungen mit strah-
lendem Sonnenschein freuen.

Im Volksglauben ist der Apostel Petrus 
zuständig für unser Wettergeschehen. 
Der Sportverein Hergiswil ist über-
zeugt, dass Petrus ein begeisterter 
Sportler war, denn seit neun Jahren 
darf  der Verein den Anlass bei guter 
Witterung durchführen.

Nicht weniger als 50 Knaben und 
35 Mädchen rannten um die Wette. 
Die Hergiswiler Nachwuchssprinter 
im Alter von 3 bis 15 Jahre brachten 
die 60-Meter-Laufbahn regelrecht zum 
Glühen und lieferten sich unter den 
Anfeuerungsrufen ihrer Eltern und Be-
suchern packende Rennen. 

Zwei Titelverteidiger
In zehn Gruppen unterteilt in Mädchen 
und Knaben wurde gestartet. Die drei 
erstklassierten Mädchen und Knaben 
pro Kategorie bekamen bei der Rang-
verkündigung eine Medaille. Die Aus-
zeichnung zum Schnellsten Hergiswi-
ler/Schnellste Hergiswilerin 2019 über 
60 Meter ging an Fabienne Schmidiger, 
8.61 Sekunden, und an Dario Werme-
linger mit 8.69 Sekunden. Fabienne 
und Dario sind «Wiederholungstäter», 
bereits 2018 wurde sie zur Schnellsten 
Hergiswilerin und er zum Schnellsten 
Hergiswiler erkoren. 19 Teams starteten 
beim Familienplausch, ein absoluter 
Rekord. Bei diesem Wettkampf  stand 
der Spass und nicht mehr der Kampf  
gegen die Uhr im Zentrum. 

Dank grosszügiger Unterstützung 
vieler Helfer sowie Sponsoren war der 
Wettkampf  für Gross und Klein wiede-
rum ein tolles Erlebnis. Auch im Jahr 
2020 wird der Sportverein Hergiswil 
am Napf  die schnellsten Beine über die 
60-Meter-Bahn ermitteln. � mtr

Die Jodufroue umrahmten den Festgottesdienst mit wunderschönem Gesang. Jodlerin Ramona Sigrist stösst beim Apéro mit Bekannten auf die neue Tracht an.  Fotos Peter Helfenstein

Moderator Stefan Schärli im Gespräch mit Jodufrou Maria Illi. 

Nicht weniger als 50 Knaben und 35 Mädchen rannten um die Wette. Die Hergiswiler Nachwuchssprinter im Alter  
von 3 bis 15 Jahre brachten die 60-Meter-Laufbahn regelrecht zum Glühen.  Foto mtr
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